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Verwandlung einer Jungfrau
Versteckt unter einer Reihe teils

sentimentaler, teils mehr realer Heiratsinserate

ist nachstehende, an sich kleine,
aber zweifellos interessante Annonce

im Sonntagsblatt der «N. Z. Z.»

aufgefallen: i

Verwandlung
Jungfrau möchte durch

HEIRAT

junge Frau werden.
Offerten mit Bild an

Vielleicht hat die wandlungsbedürftige
Jungfrau die eingehenden Abhandlungen

im «Nebelspalter» über (o diese)

Männer und Junggesellen gründlich
studiert und begriffen. Der erste Eindruck
geht auf jeden Fall dahin, dass hier der
Ausdruck einer Originalität vorliegt, die

auf Wirkung abzielt. Beschränken wir
uns aber auf die rein sachliche Analyse
des Inserates, losgelöst von jeder
Erörterung der Absichten der Inserentin.

Der Jurist sagt: Nach Form und
Inhalt der Annonce ist die Verwandlung
das primäre, die Heirat das sekundäre

Element, ergo ist die ganze Sache nicht
einwandfrei.

Der Philosoph spinnt den Faden weiter:

Die Verwandlung ist der Zweck,
die Heirat das Mittel, also heiligt nicht
der Zweck das Mittel, sondern umgekehrt

das Mittel den Zweck, der, an
sich nicht einwandfrei, moralisch
unanfechtbar wird, wenn man ihn mit diesem

Mittel erreicht.
Der Moralist opponiert: So wenig der

Zweck das Mittel heiligen kann, so wenig

kann das Mittel den Zweck
sanktionieren. Massgebend ist nicht das

Resultat, sondern die Absicht. Und da
juristisch die Verwandlung das primäre
Element ist, ergibt sich usw.

Der Logiker beanstandet, dass die

Verwandlung durch die Heirat erfolgen
könne. Sie kann logischerweise nach
der Heirat eintreten, wiewohl zuzugeben

sei, dass die Praxis der neuern Zeit
diese altbewährte Theorie vielfach über
Bord geworfen hat, da die moderne
Generation eher dahin zu tendieren scheint,
diese Verwandlung schon vor der Heirat

vorzunehmen.
Der rationell denkende Finanzmann,

der im Auto fährt und infolgedessen den

per pedes wandelnden Theoretikern
weit voraus ist: Heutzutage lassen sich

solche Verwandlungen mit weniger
kostspieligen und weniger komplizierten
Mitteln als dem der Heirat realisieren.

Trotzdem anzunehmen ist, dass die

primär verwandlungsbedürftige und
sekundär heiratslustige Jungfrau den Text
des Inserates weder nach juristischen
noch philosophischen Grundsätzen
überprüft, sondern höchstens nach den
bewährten Methoden weiblicher Logik ab-

gefasst hat, wollen wir den gewaltigen
Spielraum zwischen dem Pfui der
sitzengebliebenen alten Jungfer und dem Neid
der weniger originellen Konkurrentinnen

nicht abtasten, sondern lediglich
noch erwähnen, dass der durch
Erfahrungen misstrauisch gewordene ehrliche
Reflektant die Frage aufwirft: Will hier
etwa eine alte Jungfrau eine junge Frau
werden? Denn nach weiblicher Logik
wäre dies möglich. Hoffen wir aber das

Beste!

Hübsch ist auf jeden Fall der
Unterschied, der zwischen Jungfrau und junger

Frau gemacht wird. Es ist eine deutliche

Demonstration gegen jene Kreise,
die hier gar keinen Unterschied mehr
sehen.

Den Herren der Schöpfung, die sich

von einem Junggesellen in einen
Ehemann verwandeln möchten, empfehlen
wir folgenden Text: Mann möchte eine

Jungfrau durch Heirat in junge Frau
verwandeln. Fn.

Eine Frau lässt einen Mann viele
Sorgen vergessen die ein
Junggeselle nicht hat.

*

Die Frau des Hauses (zum
Kindermädchen, das mit den drei Kindern von
einem Spaziergang zurückkommt):

«Ach, Elly, die Kinder kommen mir
so verändert vor, Sie haben sie doch
nicht etwa auf dem Spielplatz verwechselt?»

*

Die freundliche Mama sagt zum jungen

Gast und zu ihrer Tochter, die zu
Tische sitzen:

«So, Kinder, und nehmt Euch
ungeniert.»

Da bricht das Töchterchen in Tränlein

aus und schluchzt: «Er will mich
ja gar nicht, Mama!»
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Verwandlung einer ^unAirsu
Versteckt unter einer Reibe teils sen-

timentaler, teils mebr realer Ikeirats-

inserate ist nackstekenàs, sn sicn kleine,
aber wwsikellos interessante Annonce

irn 8onntsgsblstt cler «lX. 7^.» auigs-
lallen:

Vervv'Äncllun^
^lungkrau möckte àurck

junge Lrsu wercien.
Okkerteri rnit Lilä an

Vielleicht kst àie wanàlungsbeàûrktige
^ungkrsu clie eingekenàen ^.bbsnàlun-

gen irn «kebelspslter» über so cliezej

Nsnner uncl Junggesellen grüncllick stu-
cliert uncl begrikken, Oer erste Linàruck
gebt suk jeclen Lall àakin, ässs bier cler

^.usclruck einer Originalität vorliegt, clie

suk V/irkung sbwielt. öesckrsnken wir
uns sber suk clie rein sacblicbe ^nalvse
cles Inserates, losgelöst von jecler Lr-
örterung cler Absiebten cler Inserentin.

Oer Jurist ssgt: lVsck Lorrn uncl In-
kalt cler Annonce ist clie Verwancllung
àas primsrs, àie Ikeirst clas sekuncläre

Llernent, ergo ist clis gsnwe 8scke nicbt
einwanàkrei,

Oer Lkilosopk spinnt clen Laàen wei-
ter: Oie Vsrwsnàlung ist àer ?weck,
àie Ikeirst àss Littel, slso keiligt nicbt
àer ?wsck àas Littel, sonàern urnge-
kebrt àss Littel àen ?wsck, àer, an
sicb nicbt einwanàkrei, rnoraliscb unan-
kecbtbar wirà, wenn man ibn mit àie-
sem Littel erreickt.

Oer Moralist opponiert: 80 wenig àer
w^weck àas Nittel bsiligen ksnn, so we-
nig ksnn àas Nittel àen 7!weck sank-
tionisren. Nassgebenà ist nicbt àas

Resultat, sonàern àie ^.bsickt. Onà às ju-
ristiscb àis Verwsnàlung àss primäre
LIement ist, ergibt sicb usw,

Oer Logiker bssnstsnàet, àsss àie

Verwsnàlung àurcb àie Iksirst erkolgsn
könne. 8is kann logiscberweiss nacb
àer Heirat eintreten, wiewobl wuwuge-
ben ssi, àsss àie Lrsxis àer neuern ?sit
àiese sltbewäkrte Ikeorie vieiksck über
Lorà geworken bst, às àie moàerne (ìe-
neration eber àabin wu tenàieren sckeint,
àiese Verwancllung sckon vor àer Iksi-
rat vorwunskmen.

Oer rationell àenkenàe Linanwmann,
àer im Huto kskrt unà inkolgeàessen àsn

per peàes wanàelnàen Ikeoretikern
weit vorsus ist: Iksutwutags Isssen sick
solcke Verwanàlungen mit weniger kost-
spieligen unà weniger komplizierten
Mitteln sis àem àer Heirat realisieren,

Irotwàem anwunekmen ist, àsss àie

prlmsr verwsnàlungsbeàûrktige unà se-
kunàâr keîrstslusiige ^lungkrsu àen Lext
àes Inserates weàer nack juristiscksn
nock pkilosopkiscken Lìrunàsstwen über-
prükt, sonàern köckstens nsck àen be-

wskrten Netkoàen weiblicker Logik sb-
gekasst kat, wollen wir àen gewaltigen
8pielraum wwiscken àem ?kui àer sitwen-

gebliebenen alten fungier unà àem lVeià

àer weniger originellen Konkurrentin-
nen nickt abtasten, sonàern leâigiick
nock erwsknen, àass àer àurck Lrksk-

rungen misstrsuisck geworàene ekrlicke
kieîlektant àie Lrage sukwirkt: Will kier
etws eine alte ^ungkrsu eine junge Lrau
weràen? Oenn nsck weiblicker Logik
wäre àies möglick, Ikokken wir sber àas

Leste!

Ikübsck ist auk jeàen Lall àer Onter-
sckieà, àer wwiscken àungkrau unà jun-
ger Lrau gemackt wirà, Ls ist eine àeut-
licke Demonstration gegsn jene kvreise,

àie bier gsr keinen Ontsrsckieà mekr
seken,

Oen Ikerren àer 8cköpkung, àie sick

von einem ànggessllsn in einsn Lks-
msnn verwanàeln möckten, empksklen
wir kolgenàen lext: Nann möckte eine

^lungkrau àurck Heirat in junge Lrau
verwanàeln. Ln.

Line Lrsu Issst einen lvlsnn viele
8orgen vergessen àie ein ^lung-
geselle nickt kat.

Oie Lrsu àes kkauses swum Xinàer-
mâàcksn, àas mit àsn àrei Xinàern von
einem 8pawisrgang Zurückkommt):

«^ck, LIIv, àis Xiaàer kommen mir
so vsrânàert vor, 8ie kaben sie àock
nickt etws suk àem 8pislplstw verweck-
seit?»

»

Ois kreunàlicke Nsms sagt wum jungen

Osst unà wu ikrer Lockter, àie wu

liscke sitwsn:
«80, Xjnàer, unà nebmt Luck un-

geniert.»
Os brickt àss löcktercken in Iran-

lein sus unà sckluckwt: «Lr will mick
ja gar nickt, Nsms!»

IVIein IVIietsvstem
vcrsetwt 5ie In àle böge, selbst
àen teuersten lî^OIO Apparat
snwusckskken. okne 5ie wu so-
kortisten gröberen karsuàgen
wu wwingen, àle Iknen momentan
ungelegen kämen.
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